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Herr Steiner von Oeschberg meinte, alle diese Froebel
Helleborus Sorten seien höchstwahrscheinlich verloren,
vielleicht noch ganz vereinzelt in Privatgärten zu finden.

Mitgliederwerbung als Preisausschreiben

Unsere Gesellschaft ist bestrebt, die Zahl ihrer Mitglieder
zu erhöhen und schreibt zu diesem Zweck eine

Beteiligungskonkurrenz aus. Jedes Mitglied ist freundlich eingeladen

daran mitzuwirken, indem es versucht, möglichst viele
neue Mitglieder zu werben. Der- oder diejenige Tei 1 -

nehmer/-in, welche(r) am meisten neue Mitglieder werben
konnte (bei mehreren Teilnehmern mit gleicher Anzahl von
Neumitgliedern entscheidet das Los), erhält einen an der
Jahresversammlung 1987 persönlich überreichten Hauptpreis.

Dieser besteht in einer Staudenpflanze:
einer

gefülltblühenden Nachtviole (Hesperis Matronalis).

Diese selten gewordene alte Gartenpflanze mit dem
wohlriechenden, starken Duft stellten wir in der ersten Nummer

unserer Mitteilungen (1/1983) vor. Die Nachtviole war
damals in Europa so gut wie nicht mehr zu finden. "Die
Redaktion wäre erfreut, wenn sie in diesem Blatt den
Fund einer gefüllten oder gestreiften Nachtviole melden
dürfte." (S. 11) Nun - einer Gärtnerei ist es gelungen,
diese früher höchst beliebte und schöne, im übrigen
äusserst anspruchslose Staude zu kultivieren. Darum darf
unser Preis als sensationell bezeichnet werden, ist doch
damit eine alte einheimische Pflanze vor dem Vergessen
bewahrt, was ganz im Sinne der GGK liegt. Sicher möchten
auch S i e diese Gelegenheit nicht verpassen!
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